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E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das

S
chälerbeihilfengesetz l9B

3 geändert w
ird

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof (R

H
) dankt für die m

it S
chreiben vom

 30. A
pril 2013,

G
Z

: B
M

U
I(K

-12.691/0001-n/212013, 
erfolgte Ü

berm
ittlung 

des E
ntw

urfes eines
B

undesgesetzes, m
it dem

 das S
chülerbeihilfengesetz 

1983 geändert w
ird, und nim

m
t

hiezu im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der R
echnungs- und

G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

t. 
Z

ur U
m

setzung von E
m

pfehlungen des R
H

M
it dem

 vorliegenden E
ntw

urf soll die gesetzliche E
rm

ächtigung zur D
atenüberm

itt-
lung für die W

eiterentw
icklung 

des S
H

B
-O

nline-V
erfahrens 

im
 S

inne eines m
odernen

E
-G

overnm
ent-V

erfahrens 
zur E

ntlastung für den B
ürger und zur V

erfahrens-
beschleunigung 

etw
a durch autom

atische Ü
berm

ittlung von E
inkom

m
ensnachw

eisen
oder durch Û

berm
ittlung von N

achw
eisen auf elektronischem

 W
ege geregelt w

erden.

D
er R

H
 hatte in seinem

 B
ericht ,,F

am
ilienbezogene Leistungen des B

undes und
ausgew

ählter Länder", R
eihe B

und 2O
l7l6, T

Z
 21, festgehalten, dass die B

ürger in
V

erw
altungsverfahren m

öglichst entlastet und B
ehördenw

ege 
vereinfacht w

erden
sollten. D

abei sollte auf die vielfach bereits elektronisch verfügbaren oder von anderen
S

tellen erhobenen D
aten (w

ie z.B
. W

ohnsitz- oder E
inkom

m
ensdaten) zurückgegriffen

w
erden. W

eiters w
ies er auf die unterschiedliche 

A
usprägung der S

erviceleistungen bei
vergleichbaren Leistungen, w

ie z.B
. der S

chüler- und S
tudienbeihilfe auf B

undesebene
hin. In T

Z
 22 des angeführten B

erichtes stellt er fest, dass die M
öglichkeiten zur D

aten-
vernetzung vielfach nicht ausreichend genutzt w

urden. A
uch in seinem

 P
ositionspapier

zur V
erw

altungsreform
, R

eihe B
und 2O

lIll, S
eite 153f. und S

eite 247, lfd. N
r. 215,

em
pfahl der R

H
 den w

eiteren A
usbau von E

-G
overnm

ent, 
eine V

erfahrensbereinigung,
raschere A

bw
icklung von V

erw
altungsverfahren und eine stärkere B

ürgerorientierung.
D

urch D
atenvernetzung 

könnten nicht nur V
erw

altungsverfahren beschleunigt und

I)V
Iì: 006/r021;
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vereinfacht, sondern auch A
ntragsteller durch den E

ntfall bzw
. die R

eduzierung der
N

achw
eiserbringung in P

apierform
 entlastet w

erden.

D
er R

H
 begirüß

t daher die m
it dem

 E
ntw

urf geplante U
m

setzung seiner o.a. E
m

pfeh-
lungen im

 H
inblick auf eine w

eitergehende A
utom

atisierung des V
erfahrens zur

G
ew

ährung von S
chülerbeihilfen im

 S
inne eines m

odernen E
-G

overnm
ent-V

erfahrens.

2. 
Z

ur D
arstellung der finanziel[en A

usw
irkungen

Laut den E
rläuterungen sei das V

orhaben kostenneutral, da die ,,M
ehrausgaben

ø
ufgrund der erhöhten B

eihilfenzahl w
egen W

egfalls des N
otendurchschnitts 

uncl der
S

chulstufenw
iederholungen ... durch den E

ntfall der auß
erordentlichen 

U
nterstützungen

aus diesen G
ründen sow

ie der A
bschaffung der E

rhöhunq w
egen ausgezeichnetem

S
 chulerfolg aufg efang er¿

 " w
erden.

G
em

äß
 S

 17 A
bs. 2 B

H
G

 2013 ist jedem
 E

ntw
urf für ein R

egelungsvorhaben und jedem
sonstigen V

orhaben, von dem
 M

itglied der B
undesregierung oder dem

 haushalts-
leitenden 0rgan, in dessen W

irkungsbereich 
der E

ntw
urf ausgearbeitet oder das

V
orhaben geplant w

urde, eine der \Â
trF

A
-F

inanzielle-A
usw

irkungen-V
erordnung 

(W
F

A
-

F
inA

V
) entsprechende D

arstellung der ñnanziellen A
usw

irkungen im
 R

ahm
en der

w
irkungsorientierten F

olgenabschätzung anzuschließ
en.

B
ei den A

ngaben zur A
bschätzung der finanziellen A

usw
irkungen sind gem

. S
 3 W

F
A

-
F

inA
V

, B
G

B
I. II N

r. a90/2072, die G
rundsätze der R

elevanz, der inhaltlichen
K

onsistenz, der V
erständlichkeit, der N

achvollziehbarkeit, der V
ergleichbarkeit und der

Û
berprüfbarkeit zu beachten.

N
ach A

nsicht des R
H

 ist davon auszugehen, dass durch die E
rw

eiterung des B
ezieher-

kreises für S
chülerbeihilfen 

M
ehrkosten entstehen w

erden. 0b diese M
ehrkosten - w

ie
dies in den E

rläuterungen 
angegeben w

ird - durch E
insparungen aufgrund des E

ntfalls
der auß

erordentlichen U
ntersttitzungen sow

ie der A
bschaffung der E

rhöhung w
egen

ausgezeichnetem
 

S
chulerfolg kom

pensiert w
erden können, ist m

angels D
arstellung der

D
atenlage nicht überprüfbar.

D
er R

H
 w

eist darauf hin, dass die E
rläuterungen 

w
eder eine A

bschätzung der aufgrund
der künftig w

eniger strengen A
nspruchsvoraussetzungen 

zusätzlichen A
nspruchs-

berechtigten noch A
ngaben zum

 aktuellen A
uszahlungsbetrag 

aus dem
 T

itel des
ausgezeichneten S

chulerfolges enthalten" In den E
rläuterungen 

fehlen auch A
ngaben

zum
 aktuellen V

erw
altungsaufw

and sow
ie zu den K

osten der E
inführung der

elektronischen A
bw

icklung.
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D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher insofern nicht
den A

nfordem
ngen des S

 17 B
H

G
 2013 und der hiezu ergangenen W

F
A

-F
inA

V
.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
i.V

. S
ektionschef M

ag. W
olfgang W

iklicky
Leiter der S

ektion 4 - B
ildung/W

issenschaft/E
U

/Infrastruktur

F
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